
DE YWeennoniten enNTt Ömitß ur DDON INITL wiederholt NLeU hearbeitet.
Durfte auch OIE gufiche Überfeßung DON Ybram CY au bearbeiten, WDDODDN

jeßt DEr EUTOPAN HE Yeil 1 ruc er Heint. m Ddiele Harftellung nicht ZU LANgMWEerDen ZuU lalten, verweile 1Ch Den interejl)ierten REr au DAS einleitende
$apyıitel DDN @, 2} Hy In „Aegach M]
eiINg

auth”, ın Dem el uu(ßfüb}tlicßer DALAUT
&CS WDULDE Oon DAaraU! ßingefmiefefi, Yaß 1Ch 1ın ä%et'fie[ @Sf[ege, ÖCOLEDcemton, Ranfas, KircdhengelOhichte LE Oiejes Sebiet umftaßt natürlich >a»ugßDIE DES Neennonitentums. ANußerdem hHabe 1Ch DAS Vorrecht, DEY

Verwaltung DEY mennonitilchen BHibliothek.des College beteiligt zu Jein. HeuteIT 12 neben Den BHıbliothekfen DON Umterdam UunDd Solhen eIne DEY umTang-reichiten ammlungen DON Schriften UD Yrhivalien au7 Dem Sebiet DPS
Züufer-Miennonitentums. 1212 GSammlung DLUID —— Collegeftudenten, )Dis
torfandidaten J00a0 Hachgelehrten benußt. DAS 3iel DEr Gammlung 1L,
u Yammeln, WDAS In IMgeNDeINET e Mustun
[UMmM enthält.

uber lbu@ Zäufer-Mennoniten-
Um  Die  s Schäbe DE Gammlung DET Öffentlichkeit 3ugänglich zU machen,WULDE \DIE Vierteljahreszeitfchrift „Mennonite Are. begrünDdet (1946), DIEe

DDOM BHethel College hHerausgegeben DILD „Yitennonite Xite ‘ hat einen großentab DDN Wiitarbeitern ın Mınerika UunDd CuUropa. CS 1E DAS 3iel DEY Neidaktion,dDeren Xeitung INIT Ubertragen WDULDE, DE gegenwartige Seneration mE dDemveichen. C rbe Der Yiater befanntzumachen. Cinem ahnlichen 3wec Dient DAS
Jahrliche „Holtsfelt”, DAS Y1ch Jeit eINMgenN Jahren PINET befonderen Nolfs--
tümlichfeit erfreut. &s werden YNusitellungen veran/taltet, Ddramatı  ß MNur-juührungen ın verALEDENeEN Gyrachen uUunD Hialetften gegeben L1 tradıtionelleYiahlzeiten und SGebäcke Jerbiert.  eh
vVAahrend DeS „olfsfeltes” vere ZaufenDde Del ucf)gr er]cheinen jAhrlich

CS WAar P1IN langer IBeg DON DEn teppen .ußLaAnNDS bis ZUT Brärie DEr
Vereinigten 6ta—atgn. DHNas Xand INECINET Yiater und Ddie gegenwärtige Yrbeits-
Itatte haben mandes gemeinfam. 1  en Diejen Dien 120 DET Ba INMELINES
Werdeganges, Den 1Ch hier ur gejchildert habe In Diejem Mrad Tanıd 1Chmande Wegweifer, Denen 1CH au anf verpflichtet bin Cinige DON ihnen yanıdıC 1 IO riftflichen ZeWGNiS UnN|eres Slaubenserbes nle LE Wwaren HreuUNDe,Denen 4ß@g.é«gnete; Ddielen Jeien DdIEjE Seilen gewidmet.

Hermann DOoON erfera
on Ernft O rous

Yorfrag 1961 au} Dem Samilientag ‘ von E@MEIN in Rrefeld(abgedruckt in Giebenfe J ahresverjJammlung U KRuratoriums 3UL legecheinijcher Sum<i[flet;tr‚cabifiion, Bonn 1962, S 353 — 40)

YIlsS nieiu Gobhn ranz DDOT WANZ1g Jahren einNe Statiftit DE INEeENNO-
nmıfilchen zamilıen ın DHeutfchland zu ammenftellte, ıfl 1C0, DaRß ın DLD-deutfchland nıt 45 Sliedern DIE DON t H DIie berßteiytetfte\ YWeenno-
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hifénfanii[i-e waren”). Yir mif fen, IDIE bieIe‘rr@ e D ( K un
ND AUS ınr Hervorgegangen 1nmDd \Im 10 bemerfenswerter PL-

I eint INIT ADEL, daß UUL IN DDON edera ın DIE SC
Biographıe Aulnahme gefunden hat HYermannDOIN BedertaLD.
Go LLL DE gyamilientag heute GE recht aran, einleitenDd jeinen DBlid Quf
ınn zu lentfen

m hHieligen Gtadiarchiv f Nun Hermann DDN edera nıt eiINemM
Oußend appen fa  1 Derireien Hiejer E3 ESE c a ß ent
Halt eiINeEN eindrucsyollen KL an )eine Citern DOM A Muguft 1848, DON
dDem 89} 3W21 Stellen anfuhren möchte

er eben ernanNnte Neichsminilter OHreibt Da zunäch|t:
„MWie WAar IN \tets L1INe 12 Zagesgewohnheit, einen Sang ıIn DAS

\riedliche Itille CelternhHau zu thHun, eiNIge Yugenblice mit dDem NMiutterchen
DDn den Kindern, DDN DET alten 3elt, n Dem YWater DON Den großen LeIG-
nmilyen DEr Segenwart zU plaudern. UInDd am Gonntagnachmittag, \D1IE wohl-
[LLEeND War IMIr DIE Stunde, D1IE 1Ch miıt InMeiInNemM Xottchen UunDd ım Yerein mit
en Selhwiltern bel euCh zubrachte! e DAr IC glucdlich in dem Se{uhl,
OLE theuren YSTLeger UNLer ugenDd, DIE SrUNDer UN|LeS Siüces MUN ın ihrem
Ylter DDON eINEM Dlühenden Hyamilienfreife, DDON dantkerfullten erzen umgeben,
J1e ausrtuhen zu ehn DON Den Xebensitürmen, Dl ıe
tanden 8& >ni retwillen De-

UnDd DAS herzliche WVierhaltnis blieb NoCh ZUT goldenen Hocdheit jeinert
SItern 12. Hebruar 1851 agte Hermann DoN LEA In eiINem
Sedicht:

„Hun tehet PURT Haus aur riedenNShHöhHen,ein lchfer Bunkt ım unflen Crdenland,
e1IN Wallfahrtsort, DEr Zroft UND yuedeN peNDet,
weil Meentchliches 11Ch 1CH hHier vollen

zn dDer NoCh immer leinen 1547 34 000 Cinwohner (£U‚Tt'ß-
bell 1(4) wvohnte IHNaN CN beieinander. Hie gamilien noch gLoß
eter DDN ederath, Hermanns YSater, War DEr JUung/te DDN zehn Seihwiftern,
Hermann elb DET ältefte )echs, wahrenDd er U Jeine LaU Charlotte
geb Heilmann, UT nNoCh 321 Zöchter hHatten. 'Gein Yiater WDAaAr unäch{t bel
DEr großen irma Cornelius OHANNES 10 De geweljen und DDN
807/08 Dis 1845 erıchtsvyollzieher (Huilfier) O  as hHeitere uUunDd humane
gjen DCS Yiaters, DIE rommiIgfeit uUNnD DE Faft DEL Niutter beitimmten DAaAsS
‘;}'am»ilimlgßen. Schiller UD Jeinne DYt angefuhrten ANus)prüche Hielten 1eD-

Bielleicht eriunnern wir auch noch ein 6rbér3rmort, das ım Öfe dabr.hunderfwende in KRrejeld UMg ig ana haffe RT bei Anutfritf JeineSAmtes DEr vge Ausdvuck gegeben, al el JLCh wohl in RTr emeg1inde zurechffindenwürde Da abe Man iDm Denn geanfworfef: T  amı Werden 18 er keine
Ochwierigkeit haben; wenn JIhnen ein ]J Unges 21CAOchen egequef, prechen Gie &7
ru mf Sräulein DONn U} )cOLimm
/ Oie verwechjeln mich mf MEeiINeTr O1  €&

)ten Salles 1r0 )ıe JShuen '.an0wgrteu:
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UgE UunDd Semeines yern. ıe Z3WANZ1IG yahre Zremdherrichaft Itarkten 012
Anhänglıchfeit an DEeN pyreußilchen aa unDd jein KönigshHaus, 18530 erflarte
11C0 DIEL zyamilıe yur D1E AWehrpflıcht Geinem VBarteifreund 2019 DDN 1ın
aber, dellen olitiche Wirkjamfeit |1CH auf DIE Xeiltungen DEr Borfahren QGrUun-
b'2t?; fonnte ermann DDn BHederat 4, Yuni 1547 (Kopitadt S. 99/60)
aal er  m{e Yort entgegenhalten: „NMieine 1e9£ anı C  u
NEINES YMaters! Yber 888! Yaterlandsliebe glaube Teinem ıIn Diejer Yier-
)jammlung nachzultehen. “

ir lejen ın Dem genannfen IL Weiter:
„Slaubi LS, liebe eltern, PUTLEIM Sohne, DET NIıg INg a Jeines HERHENS

DOT euCh verborgen hat, glaubt ME Daß mein Yitame In ganz DHeutidhland
genannt WILD, DAS demutfhigt nicCH mebr als mich Itarit; aber InNeZINe Kraflt
Negt ıIn Den orten, 1E er unvergeßliche elige Yiolenaar M1r als Gegens-
Dıu De MEINET Zaure (26. Miarz ZUWMET ‚y LeuEt euCh, Daß
Yeamen ın DdDem Hımmel angeflcdhrieben YInD- (Qufas 10, 205) Al erniter meine
K ebensverhältnılte gemworden )InD, DeILO mehr rfahre ich, weldh PeiINe reiche
Quuelle DEr "chebung unDd DEL Gtärkfung ıIn einem YLeien, JJenen 3ZUgANG zu
Uun)erm himmlıldhen Yiater Liegt; unDd gehe 1Ch mit DEem findlichen Sefühl
eINeS Hrilten DUrCH alle Schwierigkeiten unDd u  en Hindurch.”

Hıer befennt P { 1CH als Yeennomit UunDd als Schuler eINeES 10 bedeutenden
MrediGerS DE ÖaaL Meolenaar, DEr einerjelts ın zJena DDOM gu  en 'DEAlS-
IMS unDd andrerfeits in Seiden HolländiIdhen Nebveil, Der Crwedung nad)
Dden Kriegen, ergrijten NMiolenaar IDAL Altersigenolfe Jeines Yaters unDd
WE Diejer mf PINET rLeformierten rau verheiratet. Wüähren 1E Schule, au f
DEr \LINe egabung UND jein LeiIß bereits auffelen, ihm HUr Yelen, reiben,
Necdhnen UunDd HrAaANZÖILCH beibrachte, wWurDe PL 199005 1n DAS HauUs
YMiolenaar, geradezu als zyamilienglieDd, aufgenommen unDd Derart aucd em
willen|chaftlichen Kränzchen zugeführt, Dem LefOLMELTE unDd mennonitifche
LEeDIGEL un Yüeltoren Sehalt UunDd eigen |tAndIges geilt1ges en gaben S9
rflart P$S {ich wohl, Daß DIEe pietilti  g Cinitellung aa YNMiolenaars ihm
ILemD D11eb unDd mehr nach Sellert, Den Jeine Yeutter verehrte, flang,

@L In eiINer JeINET bemerfenswerten (Ropitadt 43, 19. Yitai
){ieDden betonte: „Die  riltliche gligıon ilt DIE teligion DET Aiebe, DET Sp-
vechtigkeit, DET B  e  en Humanität. ”

Yar Z2rmann DON Zedera Oon P1IN Gelimademan, Dder Yich ın YMiuße-
tunden Leiß1g y\ortbıldete und er Dem munferen FTreiben Jeiner Nlters-
genoffen faum teilnahm, 10 erhielt L 1C0), nach unjeren Begriffen e ginen
erfolgreichen YWeann DPS praftijchen Sebens mwohl üÜberraflchendermweile, DoOn
BaterhHaus unDd Heimatfreis Dden iDdealifti  en 3, DEr INn DduUrLhHs eDenbegleitete.

nahm m Yanuar D'  —  1B Tranzö117 HremdherrIchaft ın refel IDL
NDeE unDd {rat RT Junge Hermann DDN DHedera alg ehrling ın DIE an
„SebruDder YMeislenaar” eiN, DE S  JUNgerte YHrüder DEPS VLedIgELS, Yeitolaus un>
zJatob, eben erIt Yiovember 1812 alg DE erite ın KrefelDd GeEgLUN-
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Det hatten. UÜHLEND DAr wohl zJatob, wahrend 110 1AU ur]prüunglich einen
anderen DHeELUlsSiueg gedacht hHatte DocCh 2Jafo ar Hon 1516, unDd 19 rudcdte,
DDN Hrau 1L0LAUS Neiolenaar, Agnes, geb. Zigler, gefördert, Hermann DDN
edera allmählich )eine GStelle Jeif 1528 als Zeilhaber “lg Y1Ch Dann
zehn Jahre \pater eINE gun|tige Selegenhei TanDd, ganz au e1gene HUÜße zu
tommen, grundete EL, DDN Seheimrat Ronrad Wilhbelm DON DEr t  en als
Kommanditift ge|tüßt, 10000| 15. ANugu 18538 DIE irma „von Hederath-Heil-
man  vn UÜber DIE DBedEeULUNG DIEJET inge renl
Heu  e Biographie 251 AQBiI‘Y) eiIm en gemeine

„Bisher hHatte @rejeld Yeine Wechjel- unDd Seldgeichäfte Haupt])achlich
DULCH KADöln vermittelt, UunDd DIE Verbindungen nıt Dem YNiolenaar Deltan-
Den eigentlich NUL ın Dem Yntauf unDd Verkauf DDN Wechteln DBaar, ohne
Laufende Nedhnung mit Dem RT uUunND iehmer edera erfannte mit
Lichtigem 51008 welch L1INE Quelle DDN Seivinn \1ch rgeben mußte, —
DUrCH Cröffnung DON laufenDder NeOhHNUNGg ın @rerfeld DIE bedeutenden Seldyorti
DEr Rolner VBerbindungen r)part WDUrDeEN. Her Wurf gelang In faum geahnter
eife DIE Bluthe DPS SelchAartes War begrünDdet.”

&CS 1E Deachtlıch, DaAß lauter Yeennoniten WAaALEN, die Roln Im ant-
wejen DEr heimiıldhen irticha Dden AaNg abliefen, DIE ein z Jahrhunder

DE mennonitilchen DON DEr B  en Im Geidengewerbe Hatten.
&CS ı aber DEILET bemerfenswert, daß S eben lauter $an;f[eute unDd

NWirtichaftstührer VWDAaTEN, DIE 'C an DIE HIBe DE Jungen Aiberalismus
)tellten, als nNad) DET Zhronbefteigung LIEDLI Wilhelms am zJuni
OLE heinlande zZum polıtı)dhen Seben erwWacten. lr NeNNen Je-

(1790—1864), YNugult, reihert DDN DEr ® (1801—1874), QudoltCamphaufen (1803—1890), Sultai chiljen (1815—1899) unDd eben Her-
IMNMANn DDON edera (1801—1870); Camphaufen ND evijl]en DON DIN
AUS, Hanjemann un DDN DEr DDON a  en D3W. Cl berfeld aus und
Hermann DDON DHederath eben DON Krefeld

ir verltehen leicht, dDaß yein an|predheNDdes gjen und jein wirt-
IO attlicher Crfolg ihm aheım DE eg in Öffentliche Nechte und en
DjIjNnetEe; unDd Daß DANnN diejer Weg Gchritt DDT Schritt 11 Yeite yuhrte: als
Ybgeordneter 843 ıng Yheinland, 847 nach Vreußen unDd 1548 nach Deutjdh-an zn Krefeld gehörte T Yeit 158536 als einer er Yieiltbelteuerten Zu
den Gtadtverordneten, )eit 1544 als 11 MViirtichaftsführer ZUT Handelsfammer
(1544—1846 als )tellvertretender VBorligender, UQ 18 unDd 862/63 als
Vorligender); DIE autitrebenDde 1570 58 000 Cinwohner Ddantkte
ıhm mand)es aucd in Dden örtlıcdhen Hragen

Hermann DON £dera hHat DAZU als Ybgeordneter Dem unDd rheini-en Brovinziallandtag 18438 In Hulfeldorf, 845 ın Koblenz, dem VBereinig-
en Xandtag in Berlin 847 und 1845, Dem Hranffurter VBarlament ın DEr
VBaulstirche 548/49, Dem Zreffen Der hHemals erbfaijerlichen VBartei In
6.—2 dDem Crfurter Unionsparlament (20 AL unDd
noch weilter dDem preußilchen VBarlament angehört. s Nedner eben1owohlWL als Schrift{teller hat P_ berall Jeiner Sace wirkfam gedient.
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SS erfcheint indeljen EIGENALTIG, Daß Nun DLE Zeitfpanne, iın DET Her-
INa DDON LAera YUL DE gut/|che DDN BHBedeutung ar, 10 DETV-
HaltnısmAaßig (3 )1CH auf DIE DIELTZIQELT belchraänfte un HUr Herbit
1562 nocCh uchtige CrgANZUNG ZUur Crflärung 1D INan einmal

jeine 3arie Sejun  a 1nDd D1E ge)chaftlichen Ynforderungen dDentfen
urten Yber diejer zeltab|ANnitt rwvect Uberhaupt DEN 1INDLU a{dch

DOrUdeErgeheNDden 3wi  Z  en|p1els, Zuma wWenigitens UNs Öllteren DAs atfraf-
Uge uUunDd erfolgreiche Yurltreten DDON Wilhelm unDd Hismard DAS rühere

S2DdACchIs ZULUCgEDLANGT hat er IUn 120 wohl einerjelts Dem
vergleichweijen Of!'  an DEr YUNf3Iger zJahre, DEr Yieatftionszeit, unDd ANDLEL-
)eits ET Cigentumlichkeit DET DIETZIGET voller £DaANIeEN unDd Neden,
DOCH ohne entiprechende afen unDd &Cr1olge Neach Den beiden VrovinziallanDd-
[Agen aßt Hermann DDN ALra S46 Jein Gelbitverftändnis 10 zulammen

„ DAsS al Ja eben DE Cigen)hart DPS DDON EINEMN hHöheren Seilte ergriffenen
Xebens, dDaß PS nich Dem außerlichen Crfolge Jeine Araft unDd YCahrung
1ucht, daß e DielmMehT, KIHNENMN innerlichen unmwideritehlichen Hrange DIgenD,
auch OHne außeren 19Lg Dem begeilterten irfen )elb{t DE edellte DHeirie-
DIGUNG 11  C (Xopfitadt 28)

nDdeljen \ollte inan nicht Uberfehen, Daß ohne DIE geiltige Yorarbeit
Den DIETZIGET zJahren 1E Faten DEr )ech231ger nicht möglich gewejen WALEN,
unDd Den YWeannern DPS Iruhen Xiberalismu G  gil Verdienit nicht \Omalern
DDON IHrer Saat fonnten DE Yiealilten DE )pateren Heit DIe Srnte einbringen

ilIm DE Vorausteßunge ZU erfennen, DDN Denen e 1 ausgehen
nNußte, DaLt INg EIGENE Crfahrung DPS z Jahres 1546 NeZrt mMerden YICiE-
glieD DEr Handelsfammer, P, als rheini)der Selhaftsleute IN  K
lug|hrift über den Direkten Schiffahrisverfehr DPS ollvereins IN1L DEN
außereuropailchen Xändern dDrucken allen, WoTAUT 1 1Ch DEr inanzminifter
(& Heinrtich lottiwvell) bemüßigt YanD, 111 EIHLEIM ıla an DIE rheiNihHeN
Öndultriellen DIE gi)ung zUu geben

Y1Ch ufunft mıt DEerarkigen VBor!  ägen als UDEr ihre politiicdhen
Kenntnifte HinausgehenD, nicht Deiter ZU 08a0 mıf Yertrauen DEN
Niaßnahmen DEr betr Schften BHehodrden als allein DA3ZU Defugt, zU
jehen; 12 {hrerfeits Jollten LU DLge DaTUr [LAGEeN, Durch großere Nervdol-
(ommnung IN LEr abrikfate DE Concurrenz nNıt DPY ausliandilchen ÖnNDduftrie
eriragen fönnen” (Kopftadt 20)

n den Brovinziallandtagen DAr Hermann DDN edera Bericht-
eritatter 1543 über Negierungsentwurf TUr PING NEeUeE Semeindeordnung,
1545 Uber eINEN Antrag Camphaufens yur PINE LeicHSftÄNDIgeE VBerfallung;
e LAmpfte TÜr DIE burgerliche Sleichftellung DEr uDden UunDd TUr Vreffefreihei
m Vereinigten Xandtag 1847 WAar ÜL WwWIiederum BHerichterftatter Uber dDen CSnt-
WULT PINEL Adrelte an den NIg ın HBeantwortung Yeiner hronrede; iın
großen en PL TUr D1IE polıtildhe Sleicberechtigung DDON J0IDenten
und u  en Kopltadt 38 en

„DoNn DELEALLA beantragt. DIE Beltimmung, @ DIe Dra  arter zu
Den Xandtagen an DAS religiöfe BHefenntniß Inupfte, uberhaupft aufzuheben
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Ur Begrundung DIeeS (YchLeBLich DOCh abgelehnten) NiLaAGgesS [a K} P1INEG

\2b?/ N wegen iNrer HOormMVOLLENDUNG IDIE © DEr ergreifenden adQ
IHLeS n  a  @ als DE AausgezeichhnNef|te, VeINeT LeDNELT  en Xeiltungen be-
trachtet WDULDE 'r

zn DE ODn ZUDOT angefüuhrien d DOM 19 SYWeal gjen ADILE 19 e{wWa
„ DE {t It DES Staates ruht nicht au DEr Confellion,

)le ruht auf Dem Seilte DPS Chriltenthums er Seilt DPS Chriltenthums
1 aber Tein anderer, als DEr Seilt DET NeenıOheit, DEr gl DEr Atiebe,
DEr gl DEr reiher JAS ıT DE Lechte rijtli aaLl, DEr en jJeinen
Anordnungen, en jeimen Cinrichtungen diejen L} bewährnt, DE ihm
1AaUm giebt, DAß PL Herall hin YLel 1005 entfalten fann; taat aber DEL-
MAQ \ CH NC EINEN Oriftlicdhen Zu NENNEN, DEPT diejen e confellionelle
Schranten EINZUENGEN ucht

Ind 190080| ım HoNnerstag, Den 18 Neal, 12 Hermann DDON
edera Jeinen INZUG IN 'DIE Waulstirche,Dden ZAgUNgSOLL DEr DHeuticdhen Niatio-
nalverJammlung ranffurk InDd IM IM In L ahbimann unD
SerVvinus, Den ASrotelloten, 1E ng Uunf ANDErEN al DIE Soötfinger GSieben
1 ILUDer (1837) DULCH iNre CIDLSVELWEIGELUNG {ich ROLS-
bruch 1Hres KOnlgs geltel hHatten Schon Dei Dden Xandtagsverhandlungen
hafte er 1 1CH einge|eßt YUr „Sinheit 3101  en Dden Gtanden, Cinheit wilcdhen
Y$o1t unDd HRLERT, Cinheit D1  en AAyla unDd YVolt, Cinheit wilcden dDen
VLovinzen (Ailgemeine DHeut|hHe Biographie 232) \ber Jeine Haltuna
DOT DET großereN gefamtdeut{chen Mufgabe ag WWilhelm en (YAllgemeine
gu  e Biographie 282)

„Nitit ail )einem Sinnen uUunDd Zrachten lebte eL DEr Ddealen )elt, 12
DDn Hier AauUS yu ganz DHeut|hLand- MerDden Jollte, unermudet
thALg, Den nNoNALCHIJOHEN Nechts|taat zu verthe2idigen Nevyolukhion DDN
ınfien UunNDd Yieaction DON oben, D1E nationale Cinheit durchzujeßen dDen
Sondergeift DEr Hofe unDd DET AG  Stamme, VBerlohnung ZU predIgEN, Vermi  UuNng
Zu prlegen ZW1ıen PINET DDON mwılden Xeiden|hHaften umlagerten er AaMMIUNG
un DE NEGLELUNG DES Gtaates, deljen nationale Gendung LL AauDdfe
YDIE ]1Ch Jelb{t

Und ın DEr Sat Hat Hermann DDN EAdera Hier ent/cheidender GSteile
DDOT allem YUr DE Gendung Kreußens DHeut/Olan' auch noch er101g-
ID gefAmpft; UDLIGENS Zu)ammen Dem YVeennoniten Yılaat Hrons
AauUSsS en

Flarer ihm WULDE, daß en arten auf OÖfterreich DAS GSterben DEr
deutichen Cinheit” PDeuten ULDE,  A DLeILO eITLIGEeT bemuhte el )ıch, wilcdhen DET
deut)chen Dentralgeivalt ın ıan Ur uUunDd DE preußilchen Negierung, DET
urch Yeonate jeine LeUNDE Camphaulen unDd Hanjemann Jaßen, YHrücen zU
\ lagen ur DIE preußiflche Yiationalver)ammlung, D1IE WEMgE Zage nach DEr
deut|chen 88l Hrankfurt /8808! D eaı IN NHerlin zufammentvat, hHatten ihn Ja
giel DIET Wahlkreije gewählt: u  ULg unND reuzZNa Den Nheinlanden,
Aihersieben am Har MD Yeiederbarnim be Xerlin (Tl ranffurt
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Crjurt unDd Lere ım ul anDdte Ipn DIE Hentralgewalt nach BHerlin,
uUum pannunNg Wegen HUulPdigung DET Zıiuppen au{ Den Neichsvermwejer
C3H2L200 zohann ZU Djen ım Augı 1E L gerade als
Vreuße 18 Neichsminılterium berufen, U ausgleicdhen: zu wirfen m Gep-
tember Deel ınn LICDLICH Yilhelm nach BHerlin, bn DW 00 DAS
preußilcChe Neinilterium zu ınnen, DA ranfMurt eben DAS Neichhsmini-
terlum wiederum n{olge OÖpannung 90081 VKreußen DPS Wal-
jen|tillltands DDN almo (26 Augult) DOrUbeErgehHEND zurudgetreten WDa
Der ONIg Hoffte auf DAS „mildernde beichwichtigende $l DEeS amens
Don ederath, DEeLMWALT aber dellen Vorıchlage TUr DAS Ntegierungsihitem
PINEL (onitıfutiOoNellen NMeonarchie GD verzichtete Hermann DDN L£Adera
)eines Sewilens willen unDd [LAL bald nach Xöjung DEr DaNNUNG rnNeut
INS Keichsminılterium

n ranfkfurt aber vertierte 11CH au} Diele YWeionate 1 ÖE LAge
FINET iDdDealen unDd zunach|t DEr Srundrechte DES einzelnen DHULgEeLS
Yurch ıer an YHermann DDn £AdLLOA} jeinen Yeann, eben insbelonDdere bei
DEr CrIrkeruUNg DEr DIE Slaubens- unDd SGewilenstreiheit 63i DChHt hier nach
31021 roNLEN. egen Den Yiel beachteten Vorfampfer DPS YWiaterialismus
Karl %Dgt/ en Schri Uber „Kohlerglaube unDd Wilfen{haft m Ja
)iamen gemacht hHaft, 19

Yerfenne nicht OLE angel DPS politivenN Kirchenthums; iCh hHoffe,
dDaß DIE Vervollfommnung P$S Neenichlichen, an DE ıCh glaube, Jıch zunäch|t
au f 1e)2g 3ultände eritreden £LDe, unDd ımÄich gluclich, DAp ich

DET reielten Neligionsgenollenchaften angehote; aber Ich glaube, DARß
Jich Z1em, )ier DEr VKaulstirche laut Auszulprechen, DE nicht DIE

Anlicht DPS deutichen U, Daß ÖI Önftitutionen, U DIE J1CH hier
handelt, zluch unDd feinen ggen gebracht hHatten (Br glaube,
hier ge3ZieMmi 1Ch, Hochachtung zu Dezeigen DOT DE altehrwurdigen Cr{ hHei-

DEr fatholıldhen Kırche, 1E DEr Hreiheit LIT aure Uunjerer Ichicdhte
AqLOBE Hienite geleiltet hHat; 1ch glaube, geZ1eEMT 1ch, Begeilterung AUSZU-
\prechen yur den Wroteltantismus unDd ID00% DIE Zhat DEr Yteformation, Dderven
j elb DIE Segner anerfennen” © DDOM 292 AYugult

n GEGEN OLE weltpreußiidhen NMeennoniten, DIE (änger als DIE rheini-
Ihen NOCH a88| DE Wehrlofigkeit yelthielten, unDd ihre Yiertreter

„AMWenn Yrüheren zeıten dDen Yiennomiten I0 Vreußen eingeraumt aLr,
\1CO DOn dDem Kriegsdienite Loszu|agen, UunDd Y1Ch dagegen gewilfen Itaatlichen
Belhrankungen ZzuU unterwertfen, 10 mMuß berücfichtigt werDden, Daß nach DL
damaligen ilitar-VBerfallung 1ın VBreußen [LINCSWLOS allgemeine Wehr-
ptLICHt beitanDd, mithin DULCH N] oe Den Yiennoniten eINgerAUMLE DBergunitigung
DIE DET aAanNnderen Gtaatsburger nicht grleßt MDULDeEN. Yiachdem aber
dDem Vreußen waltentahlge Yeann wehrpflicht geworden
ar, ıchien JETLE Cxception ODn als INg Ybnormität, unDd nacdhdem
vollends E1n ILRIer Ötaat gegrunDdet Werden Joll, ÖStaat dejjen La
DALAUT egruht, DAaß alle DBULGET Nechten unDd Vilichten gleich{tehen, 10 Ül
Jebt 1e12 Begünitigung in feiner eufe inehr Zu hHalten” (Bravo DDON en
giten! ß DDOM 258 Yugult
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MIs Ddann ımM Near3z 1549 Da VBerfa  ungswerf en dlich AbichHIuß
(am, als DEY e  au zivilhen (ein- unDd S1D  guf  anDd mf NUL

nappen Gieg DCT preußıldhen Crbfaijerpartei Hermann DDN BHecderaths Jein
1E yanDd, War DO Yur 1natere YWeianner DEr f P1IMN un gelegt, DIE
GStunde zu 5a  zn indellen verpaßt LeDL1 Yiilhelm lehnte Die
Kaijerfrone AUsS DET anı DLS Yolfes 308 Und auch Hermann DDN ederath,
Den als Neichsminıfter nıcht DIE Kailerdelegation aufgenommen a  B,
vermochte er 158 Near3 urch DHenkiOhrift noch hernach
Apvil durch munDdlıche VBerhandlungen Yerlin PINE ANDETE en  eidun
herbeizufuhren er KOMlg, DEr ıhn nach ur]pruNglicher MYoneigung Ihaßen,
Ja Lieben gelernt hHatte, beendete DIE ent1heIWDenNDde Audienz mML den orten
„MWenn Gie )Le PreDdien Yisorte MEDA den Sroßen häatten richten
A  (onnen;, DET are Hr Yeann geweicn; ich bin Tein großer Negent‘ (Kop-
a

m ı8 15849 egie daraufhin Hermann Don edera Jein anDdat
als Yobgeordneter unDd JE Ylınt als Neichsminifter NLeDEr Doch wirkte @L

TUr DIE CIMgung Heuticdhlands nach Mitsglichkeit WDEeILeT, WDE al Denn auch
nocCh NMeArZ unDd pı 1850 (111 Dem Crjurter Uniongsparlament teilnahm
Sugleich bemühte PL \1Ch DeIter Un DIE yreußilche YVerfallung; 10 ehr DIEL
Cinzelheiten ANLEeS Yoerdens Hn bedruckten, 10 begrußte PL S Doch als
welthiltorilchen ımnit DEem &1D DPS KInigs auf DE Verfaltung 8088

Hebruar 1850 neben DET DLS Königtums auch Volksrechte unDd in

beiltimmter Nech  en anerfannt iDurden n Dden Varlamenten, enen ÜL

Yur EINMIOE Ddann nocCh angehötte, f FT indeljen faum noCh hervorgetreten
Seitdem Hermann Bederath KrerelDd Jeiner zyamilie, Jeinem

Selchartt UunD politilchen, fulturellen und wirt)haftlichen Selhehnilen DEr
Vater|tadt; Jeine Crholung and PT Sodesberg, DD eL e1N andhau
unDd Jehr GELN weilte.

ur einmal NoCh [raAL PL DOT DAS helle Nampenlicht DEr eu  en OÖffent-
Lichfeit, 10808 Herbit 1562 IIs VorlibenDder DEr Krefelder Handelstammer nahm
PE 3088! SYftober 19888 Heuttchen Handelstage iM Neuncden teil er SGegen]aß
wilden eIn- UunNDd Stoß--Deut/ \pielte auch ın DE vage DE 30llvereins
)inein Yahrend jein alter LeUND Hantemann, ‚DET VBralident DLS Handels-
AgesS, auch beim Hollverein, Den Vreußen gegrunDet hatte, einen Anl OLuß
Öfterreichs eritrebte, Derterdigte Hermann DON Becerath Die bisherige
reußilcdhe FÜhHrunNg. © DLANG durch unDd UrDe, als Han)emann daraufhin
Zzuruciraf, RT Vräfident DPS Handelstages unDd )eINeS bleibenden MNus-
OHules YIIs ol neldete PE 1Cl) I Noyember bel ONg Wilhelm I Dem

Die Gorgen 3088! an WEgen DES Kontflikts wilden NtEgIeELUNG uUunDd Kan-
DESVELLLELUNG infolge DEr HLLELLSLEIOLM AUSEINANDET Her Dnig, obwohl
nicht Uberzeugt, dantte \n Yur )eine ILeie UunND fjene Sprache, druckte ihım
S  vma  V Hand UND ermwIDderte Iipm au} Ol Yatte Crhaltung DLPS (öniglichen Wohl-
wollens IUr ınn Yeach diejer Unterrtedung 10888| 10 mehr!

Seine Studien unDd BHetracdhtungen wandte P} zuleßt IMMET mehr Den
Schiten Lagen RT Neen)hheit A © \tarD an Xungenentzundung, als
el eben DE UbLich Yur den Sommer nach Sodesberg überfiedeln wollte, [UT3
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DDOT %egitin DLS KuLges (0, DEr DIE Crreichung feiner vaterlandiIchen 3iel  %C
bringen )ollte. SCin Zrauergefolge, YD1E ın DIejer MAusdehnung Krerfeld nocCh
nicht gj|ehen hatte, gab bm DAS Segeheit ZUM Yllten LeDHOT, yein
Ta  entmal NOCH hHeute J1n ilD tragt ın CTrDUS

£itérutu"t "iehe Yieme Deuf)che Hiographie
2Bilbelm ncCken)

Angermann)
DQugo Ropjtadf, Hertmann DOl Beckerath, Braunfchweig 1875
21Cax ebourg, Hertmann DON BHeckerath, 1890 TUck umn0 erlag vDON

Rrgmer Haun (vorhanden in w6f@bfétd)fiü und {adfDibliofhek eje

Die Jranzo)ijchen MNiennonmiten DOTr dem
Evangelijationsproblem

on dean Oeguy

Diejen Beitt ag )chrieb 1in A Ratholik, Fean Oeguy  IM 19181  = „4Eeütre
Yiaftonal OE Ia )clenfiMgue” (Ztafionales Zenttum ]  ur  Ca wiNenchaftliche SOT-ODung ZWIgruUNDde Heg 1in 230rftag bıei einm europAijchen KRolloguium ber DIiE
GSoziologie 0S Brofe)tanfismus, gebaltfen ın BHerlin, 2llaı 1961 Er hawdelt DON er
WMWiederbelebuwg Äiner Yalt vOLlig erjtarrtien Öruppe, Ter BHeteiligung Der Außeren
21Ci))ion un Ten Heltrebungen auj D e Bebief Qer Evangeljation im eigenNeN Rrtreis
un0d Darüber Dinaus Der Heitrag i bemerkenswerf, w.2il an Außen-
tehenden ge}chrieben Üt, Qer —  je dabhren ehrt grümdlich 90081 DEr ORr ran
30J1) Hen Ntennonifen be)chäftigt haf 110 in größeres Buch OArtÜüber  Ya )chreiben
Gt

Yeim erIte11 europÄilfchen Kolloguium UDEr D1P Soziologie dDES Wrote-
)Itantismus, ım 1959, hHat ODn eiINE gewichtigere Stimme als Ddie
MeINIgE DON DEr Srunppe DEr ZaUTEr gelDLOCHEN, DDN DEr Heutigen Iran-
Dl Yeennomiten \ 1CH hHerleiten. or Yieormann Yirnbaum hatte ın
EIMer Gtudie uber 1 l L IM f 1n e c[)] DIE 1031010-
i)dhen VorausjeBungen ET Cnt/tehung DLS |dweizerifchen ZAUTETLUMS DDN
1525 DD Yugen geführt. Ycein eutfige Cingreifen ın DIE Hiskuljlion nimmt
J ich th‚ DIe Yurmertjamteit auf DAS enfgegengejeßte nNDde DEr Selchichte DLS
Zaufermennonitentums zu lenfen, InmDdem DE Jung/iten Crfahrungen einer
yranz0]1]CH geiWoLldenen Sruppe DEr „Schweier Hruder” Darlegt 18  a|to-
valfoziologie, g1tens DEr Katholifen oWwohl YD1E DEr Vroteltanten, fönnte, mIeE
IDIr glauben, nußlıche Xehren jehen aus DIeJer DBe)innung auf eINe Diel
WENIO beftannte Oriftliche @mppe.

S  K M  X-

Sinige hiftorifche 55in‘meife jollen uUns elfen, e 'ßeutiéen täufermenno-
nitijchen Semeinden oranfkreichs ın 3Zeit unDd Haum yeltzulegen on SZUricCh

hatte {1Ch DIE ZAUTETDEWEQUNG Lal In Den übrigen Gchweier KRantonen

A()


